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V O R W O R T  

Die Potentiale, welche in innovativer Informationstechnologie für das unternehmeri-
sche Handeln liegen, sind immens. Gleichwohl sind es die Risiken, die Entwicklung 
ist meist komplexer, langatmiger und kostenintensiver als veranschlagt. Der Mensch, 
seine Fähig- und Eigenheiten sind hierbei der maßgebliche Faktor. Seine gruppendy-
namischen Einflüsse auf die Gestaltung von Informationssystemen zu analysieren und 
zu beeinflussen, ist eine der grundlegenden Forschungsfragen der Wirtschaftsinforma-
tik. In Verbindung mit der von Jay Forrester ersonnenen Methodik System Dynamics, 
der holistischen Analyse komplexer Systeme, ergab sich für mich die interessante Fra-
gestellungen zu dieser, im April 2013 an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät der Eberhard Karls Universität Tübingen verteidigten Dissertation. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Bernd Jahnke für die Betreuung meiner 
Promotion, die konstruktiven wie wegweisenden Diskussionen und Anregungen sowie 
die stete Gesprächsbereitschaft. Sein Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik in Tübingen 
war mehr als reiner Arbeitsplatz, er war kritischer Katalysator und ständiger Motiva-
tor. Dem gesamten Team, insbesondre Sven Bauer, Jennifer Gursch, Torsten Hinck, 
Nicole Jogsch, Jörg Leute, Michael Ruf, Stefan Ruf, Sandra Seiz, Florian Werner und 
Monika Zein sind hier zu danken.  

Ebensolcher Dank gilt T-Systems, einerseits für die finanzielle Unterstützung, doch 
wichtiger in Persona: Herrn Günther Schickler und Herrn Andreas Schonard, welche 
mit ihrer exzellenten fachlichen Expertise  an der Idee und dem Konstrukt dieser Ar-
beit beteiligt waren. 

Besonderer Rückhalt erfuhr ich auch abseits der fachlichen Domäne durch meine in-
terdisziplinären Mitstreiter Madeleine Ahrens, Johannes Baare, Stefanie Baller, David 
Penner und Matthias Schmidt sowie durch meinen langjährigen Freund Falk Wagner. 
Sie alle standen in besonderer Weise parat, um Höhen und Tiefen eines solchen Vor-
habens gebührend zu begehen. Danken möchte ich auch Sarah Kettern sowie Jan und 
Johann Backhaus, welche mich auf den letzten Metern so gut unterstützten.  

Widmen möchte ich die vorliegende Arbeit Regine und Dr. Dieter Mönkemeier sowie 
Katja Heuschröck. Ihre beständige uneingeschränkte Unterstützung war das Funda-
ment und Erfolgsrezept dieser Arbeit 
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